
➼ ➼ Derbe Schlammschlacht, 
aber glückliche Gesichter
Das Streckenprofil war knallhart, aber die 
meisten Biker kamen - trotz matschver-
schmierter Visagen - mit einem Lächeln 
über die Ziellinie in Schonach. Die Königs
etappe hatte es wahrlich in sich: 72,8 km 
und 2620 HM bei so widrigen Bedingungen 
sind alles andere als ein Pappenstiel. 
Gratulation an alle VMTS-Racer!

➼ ➼ Tagessieger Thomas Dietsch
Der Franzose Thomas Dietsch spielt Katz 
und Maus mit seiner Konkurrenz: Der 
Bulls-Rider ließ auch heute keinem seiner 
Widersacher auch nur den Hauch einer 
Chance. „Heute war die härteste Etappe, 
aber ich war bärenstark drauf“, sagte der  
36-Jährige im Ziel.

➼ ➼ Vorentscheidung in der 
Masters-Wertung?
Uli Rottler und Sven Winter haben heute 
ihren Vorsprung in der Masters-Kategorie 
auf das Team Technofit aus Belgien auf 
29,57 Minuten ausgebaut. Da müsste Ol-
die Rottler und Youngster Winter schon 
ein größerer Fauxpas passieren, sollte da 
noch etwas anbrennen...

➼ ➼ Der letzte regentag???
Wenn die Vorhersagen einigermaßen ein-
treffen, dürften die VMTS-Racer heute zum 
letzten Mal „Dreck gefressen“ haben! Alles 
spricht also für ein sommerliches Finish...
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Das Wetter soll morgen endlich tro-
cken werden: Es wird bewölkt mit einigen 
Sonnenstunden. Die Temperaturen liegen zwi-
schen 15 und 21 Grad. Der Trend bis Samstag: 
Noch mehr Sonne und noch wärmer.
Quelle: wetter.com

Ergebnisse 4. Etappe: 72,8 km, 2620 HM
Kategorie Name Zeit
Single Herren Thomas Dietsch 03:04:17
Single Damen Pia Sundstedt 03:39:33
Teamrace Herren Kugler/Genze (Merida) 03:08:11
Teamrace Mixed van de Ven/ van den Brand 03:44:09
Masters Rottler/Winter (Pedal/Cent.) 03:40:39
Grand Masters Landersheim/Weber (Aldegott) 04:11:45

Die morgige Etappe:

Start: Morgen folgt eine „Flachetappe“ nach 
Engen. 99,5 Kilometer und 1400 Höhenmeter 
warten auf die VMTS-Racer. Von Schonach weg 
geht es über Schönwald, Furtwangen und Vöh-
renbach (1.Depot), dann durch das Bregtal in 
Richtung Donaueschingen. Bis dorthin kom-
men die Biker voll auf ihre Kosten: Einige Sing-
letrails warten vom Start weg.

In Donaueschingen fahren wir nicht nur am 
Firmensitz der Sauser GmbH vorbei, sondern 
auch entlang eines super-coolen Singletrails 
durch die City.

Nach Rennhälfte geht es durch den traumhaft 
schönen Schlosspark in Donaueschingen (2.De-
pot). Vorbei an Geisingen, wo wir ebenfalls ei-
nen Schlenker durch die Stadt machen, fahren 
wir über den Hegaublick zum vierten Depot 
nach Mauenheim. Bis zum Ziel nach Engen ha-
ben wir noch zwei Kilometer schöne Singletrails 
vor uns ehe es zum einen Kilometer langen 
Schlussanstieg an den alten Stadtgarten führt. 
Tipp für Etappe 5: Die Strecke führt viel 
über freies Feld - Sucht euch am besten ei-
ne passende Gruppe, denn Windschatten 
fahren ist morgen das A und O.     



dietsch-fidel
Die KönigsEtappe der Vaude Mountainbike Trans schwarzwald war brutal - das 
wetter hat viele zermürbt. nur einen mal wieder nicht: Thomas Dietsch.

Putzmunter und quietschfidel rollte 
Thomas Dietsch heute morgen 
schon an die Startlinie nach Bad 
Rippoldsau - sichtlich entspannt 
war der Franzose auch im Ziel: 
Zum zweiten Mal hat Dietsch eine 
Tagesetappe für sich entschieden. 
„Das war ein großer Schritt zum 
Gesamtsieg. Ich war super unter-
wegs und habe keine Sekunde an 

Gezeichnet von der 
Schlammschlacht, aber er-

leichtert im Ziel: Thomas 
Dietsch gewinnt Bad Rip-

poldsau - Schonach 
souverän.

Hannes Genze, Merida 

„2009 haben wir uns 
verfahren - so ist das 
leider manchmal bei 
Rennen. Den entschei-
denden Schritt zum 

heutigen  Sieg haben wir in einem der 
letzten Downhills gemacht.“

mir gezweifelt“, sagte der 36-Jäh-
rige aus Colmar im Ziel in Scho-
nach. Matthias Bettinger und 
Christian Schneidawind hatten 
da nur das Nachsehen. Dietschs 
Vorsprung auf Bettinger beträgt 
nun 9:13 min, auf Schneidawind 
gar über 13 Minuten. Überra-
schung bei den Frauen: Pia 
Sundstedt, die gestern bereits 
über einen schmerzbedingten Aus-
stieg gemunkelt hatte, blies heute 
zum Angriff und holte sich knapp 
vor Milena Landtwing den Ta-
gessieg: „Das bergige Profil lag mir 
besser als die Etappe von gestern, 
da konnte ich meine Stärken bes-
ser ausspielen.“  Landtwing führt 

aber weiterhin mit 11:38 min Vor-
sprung. Dritte bleibt Almut Grieb. 
Die Aldegott-Grandmaster Uwe 
Landersheim und Clemens We-
ber ließen heute nix anbrennen 
und sind weiterhin Führende der 
„Ü100“. Kuriosum in Hornberg: Die 
Führungsgruppe und einige Nach-
folger haben sich im Downhill ver-
fahren - Offenbar hat jemand 
Schilder verstellt und die Racer auf 
den falschen Weg geschickt. Leid-
tragende davon waren u.a. das 
Vaude Simplon Team um Andi 
Strobel und Markus Kaufmann: 
„Wer weiß, vielleicht hätte es uns 
ja am Schluss für einen Tagessieg 
gereicht“, so Kaufmann im Ziel.

Team des Tages
Uli Rottler und sein Partner Sven 
Winter von Pedal/Centurion ha-
ben heute den Grundstein zu 
einem weiteren Erfolg bei der 
VMTS gelegt: „Heute war es 
schön... schön hart“, grinste 
Rottler, der bereits im Vorjahr mit 
Winter gewonnen hatte, im Ziel. 
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